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Konkurs.
Zu besetzen sind: eme Rechnungs-Offizialse

stelle, dann eine Kanzlei «Offizialsstelle bei der
Neu zu errichtenden Finanz-Direktion in Laibach
in der X I . Diätenklasse, jede mit dcm Gehalte
jährlicher MW fl.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirtcn Gesuche unter Nachwci-
sung des Alters, Standes, Religionsbekennt-
nisses, des sittlichen und politischen Wohlver-
haltens, der bisherigen Dienstleistung, bezüglich
der Rcchnungs'Offizialsstelle unter Nachweisung
der mit guten Erfolge abgelegten Prüfung aus
der StaatsrcchnungS - Wissenschaft, und unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit den
Beamten der hierortigen Steuere oder Finanz*
Bezirks-Direktion verwandt oder verschwägert
sind, lm Wege lhrer vorgesetzten Behörde

b i n n e n 3 W o c h e n
bei dem k. k. Finanz-Direktor in Laibach ein,
zubringen.

Laibach am 2. Ma i »86^.
( » 6 U - 3 ) Nr. 5 4 l 7

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bergamte Idr ia in Krain

werden »HQO Metzen Weizen,
»OOQ „ Ko rn ,

O«O „ Knkurutz
mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzcn Weizen
must wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualita'ts-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
geflossene Partie anderes, gehörig qualift'zirtes
Getreide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dcm Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intcrvenircn.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k.k. Wirthschaftamtes alö richtig und
unwidersprcchlich anerkamtt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge<
treibe l«l'« Idr ia zu stellen, und es wird auf
Verlangen desselben der Werksfrachter von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
24 Neukreuzer pr. Sack oder 2 Mctzcn zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu Id r i a , oder bei der k. k. Landcs-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 50 Neukreuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens
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bei dcm k. k. Bergamtc zu I d r i a einzutreffen.
6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche

Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis locu Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
ncrgattungcn lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbindlichkeiten
ist dcm Offerte ein ll)"/^ Vadium entweder baar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dcm
Tageskurse, oder die Quittung über dessen Dc-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schlicßcn, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvcrbindlich-
kciten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für clnen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gcsammtem Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allsobald zurückgestellt, der Ersieher
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge«
treides bis Ende J u n i l 8 6 4 , die zweite
Hälfte bis Mitte J u l i 18lN zu liefern hat.

i). Auf Verlangen werden die für die Lie»
fcrung erforderlichen Getreide - Sacke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen all fälligen Ver-
lust an Säcken wahrend der Lieferung haftend.

II). Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bcdingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Be-
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstell ungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Vergamte Id r ia am 1. Ma i 1864.

(162—1) Nr. 9»5.

Aufforderung
an Anna Skerjanz und Johann Koschier.

Anna Skerjanz, Spezerciwaarenhändlcrin
zu Kleinmannöburg Hs..Nr. 8U und Johann
Koschier, Wirth und Lelmsieder in Stein, Vor-
stadt Schutt Hö.'Nr. 34, werden, wegen unbe-
kannten Aufenthaltes, hicmit aufgefordert, die
Erwerbsteuerrückstände

b i n n e n 14 T a g e n
beim k. k. Steueramte Stein bei sonstiger Lö,
schung der Gewerbe einzuzahlen.

K. k. Bezirksamt Stein am ». April »864.


